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I. Allgemeines 

 

§ 1 
Gegenstand der Bedingungen 

1.1 Die nachfolgenden Bedingungen gelten für die 
Erbringung von Telefonie-Diensten auf Basis von 
Voice over IP (VoIP) durch die Telenec Telekom-
munikation Neustadt GmbH, Dieselstraße 5, 96465 
Neustadt bei Coburg, Registergericht Amtsgericht 
Coburg, HRB 2823, E-Mail: info@telenec.de, 
(„Telenec“). Sie finden auch auf hiermit in Zusam-
menhang stehende Auskünfte, Beratungen sowie 
die Beseitigung von Störungen Anwendung. Der 
Einbeziehung von Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen des Kunden wird widersprochen. 

1.2 „Kunde“ im Sinne dieser Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen ist ausschließlich ein 
.Verbraucher als Vertragspartner der Telenec. 
„Verbraucher“ ist jede natürliche Person, die ein 
Rechtsgeschäft mit Telenec zu Zwecken ab-
schließt, die überwiegend weder ihrer gewerbli-
chen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätig-
keit zugerechnet werden können (§13 BGB). Auf 
einzelvertraglicher Basis kann die Telenec auch 
mit Kunden, die Unternehmer im Sinne des § 14 
BGB sind, Verträge auf Basis dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen schließen.  
 

1.3 Die Telenec erbringt ihre Leistungen für den 
Kunden auf der Grundlage des jeweils mit dem 
Kunden geschlossenen Einzelvertrages, der 
jeweils maßgeblichen Produktbeschreibung, der 
jeweils maßgeblichen Service-Level-Vereinbarung, 
den jeweils maßgeblichen Besonderen Geschäfts-
bedingungen und den folgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen.  

1.4 Bei etwaigen Widersprüchen zwischen den im 
vorstehenden Absatz aufgeführten Dokumenten 
gelten diese in der dort vorgegebenen Reihenfol-
ge, sofern im Einzelvertrag nicht abweichend 
vereinbart. Die Bestimmungen des jeweils zuerst 
genannten, höherrangigen Dokuments gehen 
denen der nachfolgenden Dokumente vor. 

 

§ 2 
Zustandekommen der Verträge/Anschluss an 

das Breitbandkabelnetz 

2.1 Der Vertrag über die Erbringung von Telefonie-
Diensten kommt gemäß den einzelvertraglichen 
Bestimmungen durch Unterschrift beider 
Vertragspartner oder nach Bestellung des Kunden 
mit nachfolgender schriftlicher Auftragsbestätigung 
durch die Telenec bzw. die SWN Stadtwerke 
Neustadt GmbH (als Vertreter oder Bote der 
Telenec) zustande. Der Kunde ist vier (4) Wochen 
an seinen Auftrag gebunden, da die Telenec 
zunächst die Vertragsvoraussetzungen, 
insbesondere die technische Verfügbarkeit des 
Anschlusses, prüfen muss. Der Vertrag kommt 
auch zustande, wenn die Telenec mit der 
Erbringung der bestellten Leistung beginnt, 
beispielsweise durch die Freischaltung oder durch 
die Übermittlung der Zugangsdaten. Der Vertrag 
beginnt spätestens mit der erstmaligen 
Inbetriebnahme des Kabelmodems. 

2.2 Die Telenec kann die Annahme des Auftrags 
ganz oder teilweise verweigern. Dies gilt insbe-
sondere dann, wenn begründete Zweifel an der 
Bonität des Kunden bestehen. 

2.3 Die Bereitstellung des Telefonie-Anschlusses 
setzt den Anschluss an das Breitbandkabelnetz 
der Telenec für die gesamte Vertragsdauer voraus. 

Für die Überlassung des Anschlusses an das 
Breitbandkabelnetz ist ein gesonderter Vertrag zu 
schließen; es gelten die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen für Breitbandkabelanschlüsse (für 
Fernsehen-/Hörfunk) der Telenec. Jede Kündigung 
des Vertrages über den Anschluss an das Breit-
bandkabelnetz (für Fernsehen/Hörfunk) ist zu-
gleich eine Kündigung des Vertrages über die 
Erbringung von Telefonie-Diensten. 

 

§ 3 
Widerrufsrecht und Zugangsbestätigung 

Sofern Sie als Verbraucher im Sinne des § 13 
BGB gemäß § 312b BGB außerhalb von Ge-
schäftsräumen einen Vertrag mit der Telenec 
abschließen,  so steht Ihnen das folgende gesetz-
liche Widerrufsrecht zu: 

Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht  
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne 
Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem 
Tag des Vertragsabschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 
(Telenec Telekommunikation Neustadt GmbH, 
Dieselstraße 5, 96465 Neustadt bei Coburg, Tele-
fon-Nr.: (09568) 852-83, Telefax-Nr.: (09568) 852-
50, E-Mail: info@telenec.de mittels einer eindeuti-
gen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter 
Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, 
diesen Vertrag zu widerrufen, informieren.  

Sie können dafür das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist.  

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass 
Sie die Mitteilung über die Ausübung des Wider-
rufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs  
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir 
Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 
haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Aus-
nahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus 
ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als 
die von uns angebotene, günstigste Standardliefe-
rung gewählt haben), unverzüglich und spätestens 
binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzah-
len, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf 
dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese 
Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmit-
tel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion 
eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem 
Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 
Entgelte berechnet.  

Waren (z.B. Hardware), die Sie von uns im Zu-
sammenhang mit dem Vertrag erhalten haben, 
haben Sie unverzüglich und in jedem Fall spätes-
tens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem 
Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unter-
richten, an uns zurückzusenden oder zu überge-
ben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor 
Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden.  

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksen-
dung der Waren. 

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der 
Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust 
auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigen-
schaften und Funktionsweise der Waren nicht 
notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen 
während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so 
haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu 
zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu 
dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufs-
rechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, 
bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich 
zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen 
Dienstleistungen entspricht. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

Bestellt ein Kunde Telekommunikationsdienste auf 
elektronischem Wege, wird Telenec den Zugang 
der Bestellung unverzüglich bestätigen. Die Zu-
gangsbestätigung stellt noch keine verbindliche 
Annahme der Bestellung dar. Die Zugangsbestäti-
gung kann mit der Annahmeerklärung verbunden 
werden. 

 

§ 4 
Leistungen der Telenec 

4.1 Die Telenec erbringt im Rahmen der beste-
henden technischen und betrieblichen Möglichkei-
ten folgende Leistungen:  

4.2 Die Telenec stellt dem Kunden gemäß seinem 
Auftrag und der Preisliste Telefonie einen Telefo-
nie-Anschluss zur Verfügung, der den Kunden 
befähigt, über seinen Breitbandkabelanschluss zu 
telefonieren. Die Zahl der zugelassenen Endgeräte 
je Anschluss ergibt sich aus der Preisliste Telefo-
nie.  

4.3 Die Telenec stellt Telefonie-Dienste auf der 
Basis von Voice over IP (VoIP) zur Verfügung. Der 
Telefonie-Dienst ermöglicht dem Kunden Internet-
Telefonie über eine Schnittstelle ins öffentliche 
Telefonnetz (Public Switched Telephone Network). 

4.4 Die Telenec teilt dem Kunden dafür die in der 
Preisliste Telefonie stehende Anzahl an Rufnum-
mern zu. Sofern der Kunde bereits über eine 
Rufnummer verfügt, kann diese auf Wunsch des 
Kunden im Rahmen der bestehenden rechtlichen, 
betrieblichen und technischen Möglichkeiten 
portiert werden (Rufnummernportierung). Gleiches 
gilt, sofern der Kunde bei einem Wechsel von der 
Telenec zu einem anderen Anbieter seine von der 
Telenec bezogene Rufnummer mitnehmen möch-
te. Für die Rufnummernportierung kann jeweils ein 
Entgelt verlangt werden.  

4.5 Im Rahmen der bestehenden technischen 
Möglichkeiten wird die Telenec auf Wunsch nach 
schriftlichem Antrag des Kunden bestimmte Ruf-
nummernbereiche unentgeltlich netzseitig sperren. 
Der Kunde kann die Telenec beauftragen zu 
veranlassen, dass seine Rufnummer in die von der 
Bundesnetzagentur geführte Sperrliste für R-
Gespräche aufgenommen wird. Für die Freischal-
tung gesperrter Rufnummernbereiche oder die 
Löschung von der Sperrliste kann ein Entgelt 
gemäß aktueller Preisliste anfallen. 

4.6 Die Leistung kann unterbrochen werden, 
soweit dies wegen betriebsnotwendiger Arbeiten 
erforderlich ist. Die Telenec hat jede Unterbre-
chung oder Unregelmäßigkeit baldmöglichst zu 
beheben. Notwendige Betriebsunterbrechungen 
für vorbeugende Wartungsarbeiten werden frühest 
möglich angekündigt. Diese Mitteilungspflicht 
besteht nicht, wenn die Unterrichtung nach den 
jeweiligen Umständen objektiv vor Beginn der 
Leistungseinstellung oder -beschränkung nicht 
möglich ist oder die Unterrichtung die Beseitigung 
bereits eingetretener Unterbrechungen verzögern 
würde. Die Telenec wird Störungen ihrer techni-
schen Einrichtungen im Rahmen der bestehenden 
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technischen und betrieblichen Möglichkeiten 
beseitigen. Die Telenec unterhält eine Störungs- 
und eine Kundendienst-Hotline. Meldungen sind 
an diese Hotline unter der Rufnummer (09568) 
852-83 zu richten. 

4.7 Fehler und Funktionsbeeinträchtigungen des 
Breitbandkabelanschlusses und/ oder der Netze 
Dritter können unmittelbare Auswirkungen auf die 
Funktionalitäten und/ oder Qualität des Telefonie-
Dienstes haben.  

4.8 Eine Verbindung über Call-by-Call oder 
Preselection ist nicht möglich. Die Erreichbarkeit 
von Mehrwertdienste-, Service- und Sonderruf-
nummern kann im Rahmen des Telefonie-Dienstes 
eingeschränkt sein. 

4.9 Die von der Telenec beim Kunden installierten 
Einrichtungen bleiben Eigentum der Telenec oder 
der SWN Stadtwerke Neustadt GmbH. Die von der 
Telenec beim Kunden für die Bereitstellung des 
Anschlusses an das Telenec-Netz installierten 
und/ oder übrige dem Kunden von der Telenec 
überlassene Hardware oder sonstige technische 
Einrichtungen (z. B. Kabelmodem) bleiben, soweit 
nicht etwas anderes vereinbart ist, ebenfalls im 
Eigentum der Telenec. 

4.10 Leistungs- und Lieferzeitangaben (Termine) 
der Telenec erfolgen nach größtmöglicher Sorgfalt; 
ihre Einhaltung unterliegt jedoch der jeweiligen 
Auslastung und Auftragslage. Termine sind für die 
Telenec nur verbindlich, wenn sie von der Telenec 
schriftlich bestätigt worden sind. Die Telenec ist 
von der Leistungspflicht befreit, wenn der Kunde 
erforderliche Mitwirkungshandlungen nicht, nicht 
rechtzeitig und/oder nicht ordnungsgemäß erfüllt.  

4.11 Hält Telenec die nach Artikel 17 Abs. 4 der 
Richtlinie 2002/21/EG (Rahmenrichtlinie) verbind-
lich geltenden Normen und technischen Anforde-
rungen für die Bereitstellung von Telekommunika-
tion für Endnutzer nicht ein, kann der Kunde den 
Vertrag über die betroffene Dienstleistung nach 
erfolglosem Ablauf einer zur Abhilfe bestimmten 
Frist oder nach erfolgloser Abmahnung kündigen. 
§ 314 BGB findet Anwendung. 

4.12 In Fällen höherer Gewalt ist die Telenec von 
der Leistungspflicht befreit, soweit und solange die 
Leistungsverhinderung anhält. Als Fall höherer 
Gewalt gelten insbesondere Naturkatastrophen, 
Arbeitskampfmassnahmen bei Dritten, Unterbre-
chungen der Stromversorgung, behördliche Maß-
nahmen, Störungen von TK-Netzen und Gate-
ways, sofern sie außerhalb der Verfügungsgewalt 
von Telenec liegen und ähnliche Umstände, soweit 
sie von der Telenec nicht zu vertreten sind. 

4.13 Die Telenec setzt geeignete, aktueller Tech-
nik entsprechende Verfahren zur Messung und 
Kontrolle des Datenverkehrs ein, um eine Kapazi-
tätsauslastung oder Überlastung einer Netzverbin-
dung zu vermeiden. Auswirkungen dieser Verfah-
ren auf die vertraglich vereinbarte Dienstequalität 
bestehen nicht. 

4.14 Die Telenec erbringt ihre Leistungen entspre-
chend den gesetzlichen Vorgaben für Sicherheit 
und technische Schutzmaßnahmen. Ein der 
Bundesnetzagentur vorgelegtes und nicht bean-
standetes Sicherheitskonzept enthält die getroffe-
nen Schutzmaßnahmen. Sicherheits- oder Integri-
tätsverletzungen können auf Grund der eingesetz-
ten technischen Schutzmaßnahmen frühzeitig 
erkannt und behoben werden. Zum Erkennen von 
Bedrohungen oder etwaigen Schwachstellen sind 
aktuelle technische und organisatorische Maß-
nahmen im Einsatz. 

4.15 Zur Vertragserfüllung kann sich Telenec 
jederzeit Dritter als Erfüllungsgehilfen bedienen. 

 

 

§ 5 
Notruf 

5.1 Das Kabelmodem inklusive Telefonadapter 
(VoIP-Endgerät) muss an dem Standort betrie-
ben werden, den der Kunde der Telenec ge-
genüber angegeben hat. 

5.2 Sofern der Kunde den Telefonie-Dienst an 
einem Standort benutzt, der nicht mit dem der 
Telenec gegenüber angegebenen Wohnort 
übereinstimmt (nomadische Nutzung), ist im 
Falle eines Notrufs (110, 112) die Rückverfol-
gung des Notrufs nicht möglich! Telenec 
empfiehlt daher dringend, den Telefonie-Dienst 
nicht zum Absetzen von Notrufen zu verwen-
den, sondern stattdessen auf einen klassi-
schen Telefonanschluss (PSTN) zurückzugrei-
fen. 

5.3 Bei Auslösen von Notrufen bei nomadi-
scher Nutzung kann es auf Grund der Alarmie-
rung einer örtlich nicht zuständigen Notrufab-
fragestelle darüber hinaus zu Kostenforderun-
gen kommen, z.B. weil die Feuerwehr am 
falschen Standort ausrückt. Der Kunde ist bei 
nomadischer Nutzung verpflichtet, für Folge-
kosten durch ausserhalb des angegebenen 
Standortes ausgelöste Notrufe aufzukommen. 

5.4 Die Telenec weist weiter darauf hin, dass 
der Telefonie-Anschluss nicht für die Nutzung 
von Hausnotruf-, Brand- und Einbruchmel-
deanlagen geeignet ist, ein derartiger Betrieb 
erfolgt daher auf eigenes Risiko des Kunden. 
Die Telenec haftet bei einer derartigen Nutzung 
des Telefonie-Anschlusses sowie bei Strom-
ausfall nicht für eine fehlerhafte bzw. nicht 
erfolgte Übermittlung des Notrufes an die 
zuständige Notrufstelle.  

5.5 Die Telenec erfüllt die gesetzlichen Anfor-
derungen an Notrufverbindungen unter den 
Rufnummern 110 und 112. Sie gewährleistet 
hierbei insbesondere die Ermittlung des Stan-
dortes, von dem die Notrufverbindung ausgeht 
(Rückverfolgung). 

 

§ 6 
Nutzung durch Dritte 

6.1 Die Nutzung der Leistungen von Telenec ist 
beschränkt auf die jeweilige abgeschlossene 
Wohneinheit des Kunden (im Zweifelsfalle gilt hier 
die steuerliche Definition einer Wohneinheit). 

6.2 Will ein Kunde Anschlüsse bzw. Verteileranla-
gen einem Dritten (außerhalb der Lebensgemein-
schaft) vermieten oder zur Nutzung überlassen, so 
hat er sicher zu stellen, dass dieser Benutzer je 
einen gesonderten Vertrag über den Anschluss an 
das Breitbandkabelnetz  und zur Nutzung der 
Telefonie-Dienste mit der Telenec abschließt. 

6.3 Der Kunde darf die Leistungen von der Te-
lenec in keinem Fall nutzen, um Dritten gegenüber 
Telekommunikationsdienste zu erbringen. Der 
Kunde darf die Leistungen der Telenec weder 
dauerhaft noch zeitweise Dritten im Rahmen des 
Weiterverkaufs (Resale) zur Verfügung stellen. Er 
darf die Leistungen ausschließlich als Endkunde 
nutzen. 

 

§ 7 
Pflichten und Obliegenheiten des Kunden 

7.1 Der Kunde hat hinsichtlich der Funktionsfähig-
keit der von Telenec vertraglich geschuldeten 
Leistungen eine aktive Prüfungspflicht. Er hat 
Mängel der von Telenec geschuldeten Leistungen 
Telenec unverzüglich anzuzeigen. 

7.2 Der Kunde darf ihm zur Verfügung gestellten 
Telefonie-Anschluss nur zur Inanspruchnahme der 
vereinbarten Leistungen und nur nach Maßgabe 

der jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
nutzen. Der Telefonie-Anschluss darf nicht miss-
bräuchlich genutzt werden, insbesondere hat der 
Kunde bedrohende oder belästigende Anrufe zu 
unterlassen. Der Kunde verpflichtet sich auch, 
keine Information mit rechtswidrigen Inhalten über 
den Telefonie-Anschluss zu übermitteln. Dazu 
gehören insbesondere Informationen, die der 
Volksverhetzung dienen, zu Straftaten anleiten, 
Gewalt verherrlichen oder verharmlosen, die 
pornografisch sind und Gewalttätigkeiten, den 
sexuellen Missbrauch von Kindern oder Jugendli-
chen oder sexuellen Handlungen von Menschen 
mit Tieren zum Gegenstand haben oder offensicht-
lich geeignet sind, die Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen oder ihre Erziehung zu einer 
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit schwer zu gefährden. Der Kunde 
hat Telenec auf erstes Anfordern von allen An-
sprüchen Dritter freizustellen, die aus der angebli-
chen Verletzung dieser Pflichten gegen Telenec 
erhoben werden. 

7.3 Zur Vermeidung der Überlastung des Telenec-
Netzes darf der Kunde die vertraglichen Leistun-
gen nicht zum Aufbau von Standleitungen und/ 
oder Datenfestverbindungen nutzen.  

7.4 Dem Kunden ist es untersagt, einen Tarif, der 
nicht hierfür vorgesehen ist, gewerblich zu nutzen 
oder die Leistungen von Telenec Dritten in eige-
nem Namen und auf eigene Rechnung zur Verfü-
gung zu stellen. 

7.5 Verursacht der Kunde vorsätzlich oder fahrläs-
sig eine Störung im Betrieb der Telenec, so ist der 
Kunde verpflichtet, Telenec die Kosten für die 
Störungsbeseitigung zu ersetzen. 

7.5 Der Kunde ist weiterhin insbesondere verpflich-
tet, 

a) die vereinbarten Entgelte fristgerecht zu 
zahlen. Die Kosten für nicht eingelöste bzw. 
für zurückgereichte Lastschriften hat der Kun-
de der Telenec zu erstatten (siehe § 14), 

b) nach Abgabe einer Störungsmeldung die der 
Telenec durch die Überprüfung ihrer techni-
schen Einrichtungen entstandenen Aufwen-
dungen zu ersetzen, wenn keine Störung der 
technischen Einrichtungen der Telenec vorlag 
(siehe § 14) 

c) den der Telenec entstandenen sachlichen und 
personellen Aufwand und entstandene Ausla-
gen bei vertraglichen Zuwiderhandlungen zu 
erstatten, 

d) die Zugriffsmöglichkeiten auf die Telenec-
Dienste nicht missbräuchlich zu nutzen und 
rechtswidrige Handlungen zu unterlassen, 

e) bei Verlust oder Beschädigung der ihm über-
lassenen Einrichtungen diese der Telenec zu 
ersetzen, soweit ihn hieran ein Verschulden 
trifft. Er hat den Verlust, die Beschädigung 
oder Zerstörung dieser Einrichtungen der Te-
lenec unverzüglich mitzuteilen, 

f) nach Ablauf des Vertrages das Modem und 
Zubehör binnen einer Woche an die Telenec 
zurück zu geben, 

g) nur Endgeräte an das Netz der Telenec 
anzuschließen, die gesetzlichen Vorgaben 
und einschlägigen geltenden Normen (DIN, 
EN) entsprechen. 

 

§ 8 
Telefonbucheintrag 

Auf schriftlichen Antrag des Kunden veranlasst 
Telenec unentgeltlich einen Standardeintrag oder 
die Löschung eines Standardeintrags des Kunden 
mit seiner Rufnummer, seinem Namen, seinem 
Vornamen und seiner Anschrift in öffentliche 
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gedruckte und elektronische Teilnehmerverzeich-
nisse (z. B. Telefonbuch) und für die Erteilung von 
telefonischen Auskünften. Sofern der Kunde den 
Eintrag von Mitbenutzern verlangt, erfolgt die 
Eintragung nur bei Zustimmung des/der Mitbenut-
zer(s) und nur gegen gesondertes Entgelt gemäß 
aktueller Preisliste. Telenec haftet nicht für falsche 
oder verspätete Einträge, soweit sie diese nicht zu 
vertreten hat. Über die Rufnummer des Kunden 
können die in öffentlichen gedruckten oder auf 
elektronischen Medien gespeicherten Anschluss-
daten (z. B. Name, Adresse) durch Dritte erfragt 
werden (sog. Inverssuche). Der Erteilung von 
Auskünften im Rahmen der Inverssuche kann der 
Kunde jederzeit widersprechen. Nach Eingang 
eines Widerspruchs wird Telenec die Rufnummer 
des Kunden mit einem Sperrvermerk für die In-
verssuche versehen. 

 

§ 9 
Leistungsstörungen 

9.1 Die Telenec gewährleistet die Fehlerfreiheit 
des Telefonie-Dienstes innerhalb der in der Leis-
tungsbeschreibung/ des Vertrages festgelegten 
Leistungsparameter (insbesondere hinsichtlich 
Verfügbarkeit, Dämpfung, Übertragungsqualität 
etc.) und den nachfolgenden Regelungen. 

9.2 Die Telenec erbringt den Telefonie-Dienst in 
Abhängigkeit von Vorlieferanten und Vorleistun-
gen. Die Leistungspflicht der Telenec gilt vorbe-
haltlich richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung 
mit Vorleistungen, sofern die Telenec mit der 
erforderlichen Sorgfalt ein kongruentes Deckungs-
geschäft geschlossen hat und die nicht oder nicht 
rechtzeitige Leistung nicht auf einem Verschulden 
der Telenec beruht. 

9.3 Die Telenec übernimmt keine Gewähr für 
Störungen des Telefonie-Dienstes, die auf  

a) Eingriffe des Kunden oder Dritter in das Tele-
kommunikationsnetz der Telenec oder Telekom-
munikationsnetze Dritter, 

b) den ungeeigneten, unsachgemäßen oder 
fehlerhaften Anschluss an das Telekommunikati-
onsnetz von der Telenec durch Kunden oder Dritte 
oder 

c) die fehlerhafte, unsachgemäße oder nachlässi-
ge Installation, Bedienung oder Behandlung der für 
die Inanspruchnahme der Leistungen erforderli-
chen Geräte, Netze oder Systeme durch Kunden 
oder Dritte zurückzuführen sind, sofern sie nicht 
auf einem Verschulden der Telenec beruhen. 

9.4 Im Falle von Störungen hat der Kunde diese 
der Störungsannahme der Telenec unverzüglich 
mitzuteilen.  

9.5 Die Störung der technischen Einrichtungen 
wird im Rahmen der  technischen und betriebli-
chen Möglichkeiten und evtl. mit dem Kunden 
vereinbarter Service Levels innerhalb der Regel-
zeiten beseitigt. Der Kunde wird in zumutbaren 
Umfang der Telenec oder ihren Erfüllungsgehilfen 
bei der Feststellung der Störungsursachen sowie 
bei deren Beseitigung unterstützen und sie insbe-
sondere sämtliche Reparatur-, Änderungs- oder 
notwendigen Instandhaltungsarbeiten ausführen 
lassen. 

9.6 Weitergehende Ansprüche des Kunden wegen 
Leistungsstörungen sind auf den sich aus § 10 
ergebenden Haftungsumfang beschränkt. 

 

 

 

 

§ 10 
Haftung und Haftungsbeschränkung 

10.1 Für Personenschäden haftet Telenec unbe-
schränkt. 

10.2 Für sonstige Schäden haftet die Telenec, 
wenn der Schaden von der Telenec, ihren gesetz-
lichen Vertretern, Mitarbeitern oder Erfüllungsgehil-
fen vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht 
worden ist. Die Telenec haftet darüber hinaus bei 
leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemä-
ße Durchführung des Vertrags überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde 
regelmäßig vertraut und vertrauen darf („Kardinal-
pflichten“) oder der Verletzung übernommener 
Garantiepflichten, in diesen Fällen allerdings 
begrenzt auf den vertragstypisch vorhersehbaren 
Schaden, höchstens jedoch mit einem Betrag von 
12.500 €. 

10.3 Darüber hinaus ist die Haftung der Telenec, 
ihrer gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter oder 
Erfüllungsgehilfen für fahrlässig verursachte 
Vermögensschäden, die sich nicht als Folge eines 
Personen- oder Sachschadens darstellen, auf 
12.500 € je geschädigtem Endnutzer beschränkt. 
Sofern die Telenec aufgrund einer einheitlichen 
fahrlässigen Handlung oder eines einheitlichen 
fahrlässig verursachten Ereignisses gegenüber 
mehreren Endnutzern haftet, so ist die Schadens-
ersatzpflicht in der Summe auf insgesamt höchs-
tens 10 Millionen Euro begrenzt. Übersteigen die 
Entschädigungen, die mehreren aufgrund dessel-
ben Ereignisses zu leisten sind, die Höchstgrenze, 
so wird der Schadenersatz in dem Verhältnis 
gekürzt, in dem die Summe aller Schadenersatz-
ansprüche zur Höchstgrenze steht. Die gesetzli-
chen Ansprüche auf den Ersatz eines Verzugs-
schadens bleiben von diesen Beschränkungen 
unberührt. 

10.4 Für die Wiederbeschaffung von Daten haftet 
die Telenec nur, wenn die Telenec deren Vernich-
tung vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht 
und der Kunde sichergestellt hat, dass diese Daten 
aus Datenmaterial, das in maschinenlesbarer 
Form bereitgestellt wird, mit vertretbarem Aufwand 
rekonstruiert werden können. 

10.5 Im Übrigen ist die Haftung der Telenec 
ausgeschlossen. 

10.6 Der Kunde haftet Telenec für sämtliche 
Schäden, die infolge einer unzulässigen Nutzung 
der Leistung entstehen. 

10.7 Zwingende gesetzliche Regelungen, wie das 
Produkthaftungsgesetz, bleiben von den vorste-
henden Regelungen unberührt. 

10.8 Ist eine von der Telenec mietweise überlas-
sene Einrichtung mit einem Mangel behaftet oder 
es fehlt eine zugesicherte Eigenschaft, die ihren 
vertragsgemäßen Gebrauch nicht nur unerheblich 
beeinträchtigt, so hat der Kunde das Recht, von 
der Telenec die Instandsetzung zu verlangen. Statt 
der Instandsetzung kann die Telenec auch eine 
gleichwertige Ersatzeinrichtung zur Verfügung 
stellen. Die verschuldensunabhängige Haftung der 
der Telenec auf Schadensersatz gem. § 536a BGB 
für bei Vertragsschluss vorhandene Mängel ist 
ausgeschlossen. Schäden durch unsachgemäße 
Behandlung oder höhere Gewalt sind nicht von der 
Gewährleistung abgedeckt. Die sachgemäße 
Behandlung bestimmt sich nach den Angaben des 
Herstellers und der Telenec. 

 

§ 11 
Zutrittsrecht 

Der Kunde hat dem mit einem Berechtigungs-
schein versehenen Beauftragten der Telenec den 
Zutritt zu seinen Räumen jederzeit zu gestatten, 
soweit dies für die Prüfung der technischen Ein-

richtungen, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte 
und Pflichten nach diesen AGB, insbesondere zur 
Ermittlung der der Telenec zustehenden Benut-
zungsentgelte, erforderlich ist. 

 

§ 12 
Datenschutz und Fernmeldegeheimnis 

12.1 Die Telenec verpflichtet sich, die gesetzlichen 
Bestimmungen zum Datenschutz zu beachten und 
das Fernmeldegeheimnis zu wahren.  

12.2 Die Daten des Kunden werden nach den 
Bestimmungen des Telekommunikationsgesetzes 
(TKG) und des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) erhoben und verwendet. Hiernach ist die 
Telenec insbesondere berechtigt, personenbezo-
gene Daten zu erheben und zu verwenden, soweit 
dies zur Vertragsabwicklung (Bestandsdaten), 
Leistungserbringung oder Abrechnung (Verkehrs-
daten) erforderlich ist. Weitere Informationen 
enthält das Informationsblatt „Hinweise zum 
Datenschutz“. Soweit sich die Telenec zur Erbrin-
gung der angebotenen Dienste eines anderen 
Diensteanbieters bedient, ist der andere Dienste-
anbieter ebenfalls berechtigt, die Bestandsdaten 
zu erheben und zu verwenden, soweit dies zur 
Erfüllung des Vertrages zwischen der Telenec und 
dem anderen Diensteanbieter erforderlich ist. 

 

§ 13 
Bonitätsprüfung 

13.1 Der Kunde willigt mit seiner Unterschrift unter 
dem Auftrag darin ein, dass die Telenec der BID 
Bayerischer Inkasso Dienst AG oder vergleichba-
ren Auskunfteien Daten über die Beantragung, die 
Aufnahme und Beendigung des Vertrages übermit-
telt. Unabhängig davon darf die Telenec den 
genannten Auskunfteien auch Daten aufgrund 
nicht vertragsgemäßen Verhaltens (z. B. Kündi-
gung wegen Zahlungsverzuges, beantragter 
Mahnbescheid bei unbestrittener Forderung sowie 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen) übermitteln. 
Diese Meldungen dürfen nach dem Bundesdaten-
schutzgesetz nur erfolgen, soweit dies nach der 
Abwägung aller betroffenen Interessen zulässig ist. 
Die genannten Auskunfteien speichern und über-
mitteln die Daten an ihre Vertragspartner im 
europäischen Binnenmarkt, um diesen Informatio-
nen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit zu geben. 
Vertragspartner sind vor allem Kreditinstitute sowie 
Kreditkarten- und Leasinggesellschaften. Daneben 
erteilen die genannten Auskunfteien auch Auskünf-
te an Handels-, Telekommunikations- und sonstige 
Unternehmen, die Leistungen und Lieferungen 
gegen Kredit gewähren. Die genannten Auskunf-
teien stellen personenbezogene Daten nur zur 
Verfügung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran 
im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde. Zur 
Schuldnerermittlung geben die genannten Aus-
kunfteien Adressdaten bekannt. Bei der Erteilung 
von Auskünften können die genannten Auskunftei-
en ihren Vertragspartnern ergänzend einen aus 
ihrem Datenbestand errechneten Wahr-
scheinlichkeitswert zur Beurteilung des Kreditrisi-
kos mitteilen (Score-Verfahren). 
 

13.2 Der Kunde kann Auskunft über die ihn betref-
fenden gespeicherten Daten erhalten, und zwar 
ausschließlich in schriftlicher Form und mit Perso-
nalausweis über Bürgel Wirtschaftsinformationen 
GmbH & Co. KG, Gasstraße 18, 22761 Hamburg. 
Homepage: 
http://www.buergel.de/de/faq/selbstauskunft  
 
Hotline: 01805 / 898080 (*14 Cent/Min. aus deut-
schen Festnetzen. Mobil max. 42 Cent/Min., 
abweichende Preise aus dem Ausland. 
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II. Zahlungsbedingungen 

 

§ 14 
Entgelte 

14.1 Die vom Kunden an Telenec zu zahlenden 
Entgelte bestimmen sich nach der bei Vertragsab-
schluß jeweils gültigen Preisliste der Telenec für 
Telefonie. Die Preisliste ist im Internet unter 
www.telenec.de abrufbar. 

14.2 Bei einer Änderung des gesetzlich vorge-
schriebenen Umsatzsteuersatzes ist die Telenec 
berechtigt, die Preise entsprechend anzupassen. 
Die Telenec wird nur die Änderungen ausgleichen, 
ohne einen weiteren Vorteil zu erlangen. Ein 
Widerspruchsrecht besteht nicht, soweit die Te-
lenec die Preise bei einer Änderung des gesetzlich 
vorgeschriebenen Umsatzsteuersatzes um diese 
Veränderung anpasst. Die Änderung tritt mit 
Bekanntgabe in Kraft, sofern nicht ausdrücklich ein 
späterer Zeitpunkt bestimmt ist. 

14.3 Die Telenec ist berechtigt, monatlich berech-
nete nutzungsunabhängige Entgelte im Voraus zu 
erheben, sofern nicht einzelvertraglich etwas 
anderes geregelt ist. Sonstige Entgelte sind vom 
dem Kunden nach Leistungserbringung zu zahlen. 
Die Zahlungspflicht des Kunden beginnt mit dem 
Tag der betriebsfähigen Bereitstellung der vertrag-
lich vereinbarten Leistung. Sind monatlich zu 
zahlende Entgelte für Teile eines Kalendermonats 
zu zahlen, wird jeder Tag des Monats, für den eine 
Zahlungspflicht besteht, mit 1/30 des monatlichen 
Entgeltes berechnet. Die Rechnung und der 
Einzelverbindungsnachweis werden dem Kunden 
zum jeweils auf die Leistungserbringung folgenden 
Monatsanfang in seinem Webportal online in 
elektronischer Form zur Verfügung gestellt (Zu-
gang). Der hier ausgewiesene Rechnungsbetrag 
muss innerhalb von 14 Tagen nach Zugang, 
unabhängig davon ob der der Kunde der Telenec 
eine Einzugsermächtigung erteilt hat, dem in der 
Rechnung angegebenen Konto der Telenec 
gutgeschrieben sein.  

14.4 Beanstandet der Kunde eine Abrechnung, so 
muss dies schriftlich innerhalb einer Frist von acht 
Wochen nach Zugang der Rechnung gegenüber 
der Telenec schriftlich erfolgen. Zur Fristwahrung 
genügt die rechtzeitige Absendung (Datum des 
Poststempels). Die Unterlassung rechtzeitiger 
Beanstandungen gilt als Genehmigung. Die Te-
lenec wird den Kunden in der Rechnung auf die 
Folgen einer unterlassenen rechtzeitigen Bean-
standung besonders hinweisen. Gesetzliche 
Ansprüche des Kunden nach Fristablauf bleiben 
unberührt, soweit die Telenec die Überprüfung der 
Beanstandung datenschutzrechtlich möglich ist.  

14.5 Der Kunde kann innerhalb von acht Wochen 
nach Zugang der Rechnung verlangen, dass ihm 
ein Entgeltnachweis und das Ergebnis einer 
technischen Prüfung vorgelegt werden. Erfolgt 
diese Vorlage nicht binnen acht Wochen nach der 
Beanstandung, so wird die mit der Abrechnung 
geltend gemachte Forderung erst mit der verlang-
ten Vorlage des Entgeltnachweises und des 
Ergebnisses der technischen Prüfung fällig. 

14.6 Wird die technische Prüfung später als zwei 
Monate nach der Beanstandung des Kunden 
abgeschlossen, so wird widerleglich vermutet, 
dass das von der Telenec in Rechnung gestellte 
Verbindungsaufkommen unrichtig ermittelt wurde. 
In diesem Fall hat die Telenec gegen den Kunden 
Anspruch auf den Betrag, den der Kunde in den 
vorangegangenen sechs Abrechnungszeiträumen 
durchschnittlich als Entgelt für einen entsprechen-
den Zeitraum zu entrichten hatte. Eine technische 
Prüfung ist entbehrlich, sofern die Beanstandung 
nachweislich nicht auf einen technischen Mangel 
zurückzuführen ist. 

14.7 Die Zahlungspflicht besteht auch für Rech-
nungsbeträge, die durch befugte oder unbefugte 
Nutzung des Kundenanschlusses durch Dritte 
entstanden sind, es sei denn, der Kunde hat die 
Nutzung nicht zu vertreten.  

14.8 Sofern der Kunde anstelle der Online-
Rechnung eine Versendung der Rechnung in 
Papierform wünscht, wird hierfür ein monatliches 
Entgelt gemäß gültiger Preisliste berechnet. 

14.9 Auf schriftlichen Antrag des Kunden erstellt 
die Telenec im Rahmen der gesetzlichen Vorga-
ben über zukünftige Leistungen eine nach Einzel-
verbindungen aufgeschlüsselte Rechnung (Einzel-
verbindungsnachweis), die alle abgehenden 
Verbindungen dergestalt aufschlüsselt, dass eine 
Nachprüfung der Teilbeträge der Rechnung mög-
lich ist. Die Zielrufnummern der Verbindungen 
werden entsprechend nach Wahl des Kunden 
entweder um die letzten drei Ziffern verkürzt oder 
in vollständiger Länge angegeben. Macht der 
Kunde von seinem Wahlrecht keinen Gebrauch, 
erfolgt eine ungekürzte Aufführung. Aus daten-
schutzrechtlichen Gründen werden Zielrufnum-
mern für Verbindungen zu bestimmten Personen, 
Behörden und Organisationen, die telefonische 
Beratung in seelischen oder sozialen Notlagen 
anbieten, nicht aufgeführt. Diese Verbindungen 
werden in einer Summe zusammengefasst.  

14.10 Soweit nicht einzelvertraglich etwas anderes 
vereinbart ist, gilt der Kalendermonat als Abrech-
nungszeitraum. Dies gilt auch für die Berechnung 
des durchschnittlichen Entgelts in den Fällen, in 
denen das tatsächliche Verbindungsaufkommen 
nicht zu ermitteln ist. 

14.11 Die Leistungen werden dem Kunden grund-
sätzlich durch die Telenec in Rechnung gestellt. 
Die Telenec kann sich für die Rechnungsstellung 
und den Forderungseinzug Dritter (z.B. Stadtwerke 
Neustadt GmbH) bedienen. 

14.12 Der Kunde hat alle Kosten zu ersetzen, die 
durch Nichteinlösung eines Schecks oder eine 
nicht eingelöste oder zurückgereichte Lastschrift 
entstehen, es sei denn, dass der Kunde und seine 
Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen nachweislich 
die gebotene Sorgfalt beachtet haben oder der 
Schaden auch bei Beachtung dieser Sorgfalt 
entstanden wäre. 

14.13 Werden Fehler in der Ermittlung des Rech-
nungsbetrages festgestellt, so ist der zuviel oder 
zuwenig berechnete Betrag zu erstatten bzw. nach 
zu entrichten. Die Verjährung des Anspruchs 
richtet sich nach § 195 BGB.  

14.14 Der Kunde hat die Kosten für Entstörungs- 
und/oder Servicedienste zu übernehmen, sofern 
sie nicht durch Mängel veranlasst sind, zu deren 
Beseitigung die Telenec verpflichtet ist. Stellt sich 
während einer vom Kunden gewünschten Überprü-
fung heraus, dass die Leistungen ordnungsgemäß 
erbracht sind und ein Mangel nicht vorliegt, so 
trägt der Kunde auch die Kosten für den vergebli-
chen Einsatz, falls er bei zumutbarer Sorgfalt die 
Funktionsfähigkeit hätte erkennen können. 

14.15 Die Telenec ist jederzeit berechtigt, die 
Erbringung der vertraglich vereinbarten Leistungen 
von der Leistung einer angemessenen Sicherheit 
in Form einer verzinslichen Kaution oder einer 
Bürgschaft eines in der Europäischen Union 
ansässigen Kreditinstituts abhängig zu machen, 
wenn begründete Zweifel an der Bonität des 
Kunden bestehen. 

 

§ 15 
Zahlungsverzug 

15.1 Bei Zahlungsverzug eines Kunden ist Telenec 
berechtigt, jährliche Verzugszinsen in Höhe von 5 
% über dem Basiszinssatz zu berechnen. 

15.2 Die Telenec behält sich vor bei andauernden 
Zahlungsverzug das Vertragsverhältnis fristlos zu 
kündigen sofern die Voraussetzungen für eine 
Sperre nach § 18 dieser AGB vorliegen. 

15.3 Die Geltendmachung weiterer Ansprüche 
wegen Zahlungsverzug bleibt der Telenec vorbe-
halten. 

 

 

III. Vertragslaufzeit/Kündigung 

 

§ 16 
Vertragslaufzeit 

16.1 Der Vertrag über Telefonie-Dienste wird für 
eine Mindestvertragslaufzeit von einem Jahr 
geschlossen, soweit nicht im Einzelvertrag anders 
vereinbart. Die Kündigungsfrist beträgt vier Wo-
chen. Der Vertrag ist erstmals zum Ende der 
Mindestvertragslaufzeit kündbar. Das Vertragsver-
hältnis verlängert sich stillschweigend jeweils um 
ein weiteres Jahr, wenn es nicht vier Wochen vor 
Ablauf der jeweiligen Laufzeit schriftlich gekündigt 
wird.  

16.2 Der Kunde hat die Möglichkeit, einen Vertrag 
mit einer Laufzeit von zwölf Monaten beginnend 
mit dem Vertragsschluss abzuschließen.  

16.3 Wechselt ein Kunde während der Vertrags-
laufzeit seinen Wohnsitz, erbringt die Telenec – 
sofern sie die vereinbarte Leistung am neuen 
Wohnsitz des Kunden anbietet – die vertraglich 
geschuldete Leistung an dem neuen Wohnsitz des 
Kunden ohne Änderung der vereinbarten Vertrags-
laufzeit und der sonstigen Vertragsinhalte. Die 
Telenec ist in diesem Fall berechtigt, vom Kunden 
ein angemessenes Entgelt für den durch den 
Umzug entstandenen Aufwand zu verlangen, 
höchstens jedoch in Höhe des für die Schaltung 
eines Neuanschlusses vorgesehenen Entgelts. 
Wird die Leistung von der Telenec am neuen 
Wohnsitz nicht angeboten, ist der Kunde unter 
gleichzeitiger Vorlage einer Ummeldebescheini-
gung zur Kündigung des Vertrages unter Einhal-
tung einer Kündigungsfrist von vier Wochen zum 
Ende eines Kalendermonats berechtigt. Eine 
eventuell einzelvertraglich vereinbarte kürzere 
Kündigungsfrist bleibt davon unberührt. Beinhaltet 
der Vertrag mehrere Leistungen (z.B. Telefonan-
schluss, Internetanschluss und Telefon-Flatrate), 
die im Rahmen eines Kombiproduktes für einen 
monatlichen Grundpreis vereinbart werden, so sind 
diese für die gesamte Dauer der Vertragslaufzeit 
einheitlich vereinbart; eine Kündigung einzelner 
Leistungen oder von Teilleistungen ist nicht mög-
lich. Bei Vertragsschluss über einzelne Leistungen 
oder Optionen zu unterschiedlichen Zeitpunkten 
gelten die jeweils vereinbarten Laufzeiten jeweils 
für die einzelnen Leistungen oder Optionen. Endet 
der den einzelnen Leistungen zugrundeliegende 
Grundvertrag, so enden auch alle Verträge über 
zusätzlich vereinbarte Leistungen oder Optionen.  

16.4 Bei einem Anbieterwechsel wird Telenec die 
gesetzlichen Vorgaben einhalten. Telenec wird 
sicherstellen, dass ihre Leistung gegenüber dem 
Kunden nicht unterbrochen wird, bevor die vertrag-
lichen und technischen Voraussetzungen für einen 
Wechsel zu einem anderen Anbieter vorliegen, es 
sei denn, der Kunde verlangt dies. Telenec und 
der aufnehmende Anbieter werden dafür Sorge 
tragen, dass die Versorgungsunterbrechung beim 
Anbieterwechsel maximal einen Kalendertag 
beträgt. Telenec weist darauf hin, dass sie keinen 
Einfluss auf den anderen am Anbieterwechsel 
beteiligten Anbieter hat. 
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§ 17 
Vertragsänderungen 

Die Telenec kann den Vertrag mit dem Kunden 
und diese AGB einschließlich der Leistungs- und 
Entgeltbestimmungen nach den nachfolgenden 
Bestimmungen ändern. Die Telenec kann die AGB 
insbesondere ändern, wenn die für die Erbringung 
der Dienstleistungen maßgeblichen gesetzlichen 
Normen, insbesondere, aber nicht abschließend 
das Telekommunikationsgesetz (TKG) und die auf 
ihm basierenden Verordnungen, sich derart än-
dern, dass eine Anpassung der AGB notwendig 
wird. Darüber hinaus kann die Telenec die vertrag-
lichen Vereinbarungen ändern, sofern dies auf-
grund von Änderungen der Markt-verhältnisse, die 
bei Vertragsschluss nicht vorhersehbar waren, und 
deren Nichtberücksichtigung die Ausgewogenheit 
des Vertragsverhältnisses merklich stören würde, 
in technischer oder kalkulatorischer Sicht erforder-
lich wird. Eine Änderung erfolgt nur, wenn dadurch 
wesentliche Regelungen des Vertragsverhältnis-
ses (insbesondere Art und Um-fang der Leistun-
gen, Laufzeit, Kündigungsfristen) nicht berührt 
werden. Die Telenec wird nur die Änderungen 
ausgleichen, ohne einen weiteren Vorteil zu 
erlangen. Die Telenec wird Kostensenkungen in 
gleichem Umfang und nach gleichen Maßstäben 
an die Kunden weiter-geben wie Kostensteigerun-
gen (Äquivalenz). Alle Änderungen der Vertrags-
bedingungen und der AGB werden dem Kunden 
schriftlich oder in Textform mitgeteilt. Die einzelnen 
Änderungen werden dem Kunden in der Mitteilung 
einzeln zur Kenntnis gebracht und treten, soweit 
nicht ausdrücklich ein späterer Zeitpunkt bestimmt 
ist, einen Monat nach der Mitteilung in Kraft. 
Erfolgen die Änderungen zuungunsten des Kun-
den, gelten die Änderungen als vom Kunden 
genehmigt, wenn der Kunde nicht schriftlich oder 
in Textform einzelnen oder allen Änderungen 
widerspricht. Der Widerspruch muss innerhalb 
eines Monats nach Zugang der Mitteilung bei der 
Telenec eingegangen sein. Die Telenec wird auf 
diese Folgen in der Mitteilung gesondert hinwei-
sen. Eine Anpassung der AGB an die in Satz 2 
genannten gesetzlichen Rahmenbedingungen gilt 
im Falle einer Anpassung an zwingendes Recht in 
keinem Fall als Änderung zuungunsten des Kun-
den. Im Falle eines form- und fristgerechten Wi-
derspruchs wird der Vertrag zu den bisherigen 
Bedingungen fortgesetzt. 

 

§ 18 
Sperre, fristlose Kündigung 

18.1 Die Telenec ist berechtigt, die Inanspruch-
nahme der vertraglichen Leistungen durch den 
Kunden ganz oder teilweise zu verweigern (Sper-
re), wenn der Kunde nach Abzug etwaiger Anzah-
lungen mit Zahlungsverpflichtungen in Höhe von 
mindestens 75 € in Verzug ist und die Telenec 
dem Kunden die Sperre mindestens zwei Wochen 
zuvor schriftlich unter Hinweis auf die Möglichkeit, 
Rechtsschutz vor den Gerichten zu suchen, ange-
droht hat. Bei der Berechnung der 75 € bleiben 
nicht titulierte Forderungen, die der Kunde form-, 
fristgerecht und schlüssig begründet beanstandet 
hat, außer Betracht. Ebenso bleiben nicht titulierte 
bestrittene Forderungen Dritter für Leistungen, die 
die Telenec gegenüber dem Kunden mit abge-
rechnet hat,  außer Betracht; auch dann, wenn 
diese Forderungen abgetreten worden sind. 
Vorstehende Regelungen gelten nicht, wenn die 
Telenec den Kunden zuvor zur vorläufigen Zah-
lung eines Durchschnittsbetrags nach § 45j TKG 
aufgefordert hat und der Kunde diesen nicht 
binnen zwei Wochen gezahlt hat. 

18.2 Im Übrigen darf Telenec eine Sperre nur 
durchführen, wenn 

a) wegen einer im Vergleich zu den vo-
rangegangenen sechs Abrechnungs-
zeiträumen besonderen Steigerung des 
Verbindungsaufkommens auch die Hö-

he der Entgeltforderung von Telenec in 
besonderem Maße ansteigt und Tatsa-
chen die Annahme rechtfertigen, dass 
der Kunde diese Entgeltforderung be-
anstanden wird oder  

b) ernsthafte Schäden an den Einrichtun-
gen der Telenec, insbesondere des 
Netzes, oder schädliche Störungen 
beim Netzbetrieb durch ein Gerät des 
Kunden oder eine Gefährdung der öf-
fentlichen Sicherheit droht. 

18.3 Im Falle eines Rufnummernmissbrauchs ist 
die Telenec nach § 45o Satz 3 TKG unter den dort 
genannten Voraussetzungen zu einer Sperre 
gesetzlich verpflichtet. 

18.4 Im Fall einer Sperrung des Netzzugangs 
durch die Telenec wird diese Sperre zunächst auf 
abgehende Telekommunikationsverbindungen 
beschränkt. Dauert der Grund, der zur Sperrung 
geführt hat, nach einem Zeitraum von einer Woche 
nach Durchführung der Sperrung an, darf die 
Telenec den Netzzugang des Kunden insgesamt 
sperren (Vollsperrung), wobei Notrufmöglichkeiten 
zu den Rufnummern 110 und 112 in dieser Zeit 
aufrecht erhalten werden. 

18.5 Für die Aufhebung einer Sperre kann die 
Telenec ein Entgelt gemäß aktueller Preisliste 
verlangen. 

18.6 Der Kunde bleibt verpflichtet, die monatlichen 
Entgelte auch im Fall einer Sperrung bzw. bis zum 
Wirksamwerden der Kündigung zu zahlen. 

18.7 Liegen die Voraussetzungen für eine Sperre 
nicht mehr vor, so wird Telenec diese aufheben. 

18.8 Das Recht zur fristlosen Kündigung aus 
wichtigem Grund sowie aus anderen gesetzlich 
bestimmten Gründen bleibt unberührt. Ein wichti-
ger Grund, der Telenec zur fristlosen Kündigung 
berechtigt, liegt insbesondere vor, wenn 

a) der Kunde für zwei aufeinander folgen-
de Monate mit der Bezahlung der Ent-
gelte oder in einem länger als zwei 
Monate dauernden Zeitraum mit einem 
Betrag, der der durchschnittlich ge-
schuldeten Vergütung für zwei Monate 
-  mindestens aber 75 € - entspricht, in 
Verzug kommt oder 

b) der Kunde eine wesentliche Bestim-
mung dieses Vertrages (“Kardinal-
pflicht”) verletzt und trotz schriftlicher 
Mahnung innerhalb einer Woche nach 
Zugang dieser Mahnung keine geeig-
neten Maßnahmen trifft, um diese Ver-
tragsverletzung unverzüglich beheben. 
Eine Abmahnung ist bei grob vertrags-
widrigem Verhalten entbehrlich. 

c) oder der Kunde seinen Pflichten ge-
mäß § 7 zuwiderhandelt. 

18.9 Kündigt die Telenec den Vertrag aus einem 
wichtigen Grund, den der Kunde zu vertreten hat, 
vor funktionsgemäßer Bereitstellung des An-
schlusses, so hat der Kunde die Aufwendungen für 
bereits durchgeführte Arbeiten zu ersetzen. Die 
Telenec kann statt des Aufwendungsersatzes von 
dem Kunden eine Schadenspauschale in Höhe 
des einmaligen Bereitstellungspreises verlangen. 
Dem Kunden bleibt es unbenommen, nachzuwei-
sen, dass die Telenec kein oder ein geringerer 
Schaden entstanden ist. Der Telenec bleibt es 
unbenommen, nachzuweisen, dass ihr ein höherer 
Schaden entstanden ist. 

 

 

 

 

IV. Schlussbestimmungen 

 

§ 19 
Schlichtung 

Kommt es zwischen dem Kunden und Telenec 
darüber zum Streit, ob Telenec ihm gegenüber 
eine Verpflichtung  aus den in § 47a TKG genann-
ten Fällen erfüllt hat, kann der Kunde gebühren-
pflichtig bei der Bundesnetzagentur für Elektrizität, 
Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
durch einen Antrag ein Schlichtungsverfahren 
einleiten. Dies hat schriftlich oder online auf ent-
sprechendem Antragsformular unter Darstellung 
des Sachverhalts, des Begehrens und des Nach-
weises des Versuchs einer Einigung zu gesche-
hen. Weitere Informationen finden sich im Internet 
unter der Domain www.bundesnetzagentur.de. 

 

§ 20 
Schlussbestimmungen 

20.1 Abweichungen von diesen Vertragsbestim-
mungen bedürfen der Schriftform. Die Telenec ist 
berechtigt, die Rechte und Pflichten aus diesem 
Vertrag auf einen Dritten zu übertragen. In diesem 
Fall bleibt dem Kunden das Recht vorbehalten, 
den Vertrag zu kündigen. 

20.2 Erfüllungsort ist Neustadt b. Coburg. Es gilt 
das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die 
Bestimmungen des UN-Kaufrechts finden keine 
Anwendung. 

 


